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Alle Menschen sind 
frei und gleich?

Der DenkRaum ist ein 
neues Koopera tions-
Format des Friedens-
büros der Stadt und 
der Volkshochschule 
Augsburg. Er bietet 

die Möglichkeit, aktuelle gesellschaftspolitische 
Themen in einer partizipativen Redereihe zu 
diskutieren. Im Anschluss an einen Impuls vortrag 
können die Zuhö rer* innen mitein ander ins Ge-
spräch kommen und an den / die Redner*in 
 Fragen formulieren. 

Der erste DenkRaum findet im Rah men der Inter
nationalen Wochen gegen Ras sismus »Europa wählt 
Menschenwürde!« vom 11. bis 24. März 2019 statt. 
▶ Weitere Infos: www.friedensstadtaugsburg.de

ImpulsVortrag

▶   Prof. Dr. Marcus Llanque 
Lehrstuhl für politische 
 Theorie Universität 
 Augsburg

Moderation

▶   Dr. Barbara Staudinger 
Leiterin Jüdisches  
Museum Augsburg

Musik

▶ Eva Gold  Sängerin

Datum und Ort

▶  18. März 2019 
Montag, 19:00 Uhr

▶  JazzClub Augsburg 
Philippine-Welser- 
Straße 11, Augsburg

Tickets

▶  7 € · 5 € (erm.), online unter 
 www. reservix.de, bei der Bürger & 
Tourist- Info am Rathausplatz , dem 
AZ-Kartenservice, sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen mit Reservix system. Rest-
karten an der Abendkasse (ab 18:30 Uhr). 

Eine Kooperations 
veranstaltung von

Sponsoren

Hannah Arendt und die Menschenrechte

Die politische Theoretikerin Hannah Arendt 
musste aufgrund ihrer jüdischen Herkunft 
1933 aus Deutschland vor den Nazis fliehen, 
und einige Jahre als Staatenlose leben. 
Es hätte daher nicht überrascht, wenn sie 
die Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte von 1948 bejubelt hätte. 
 Aber Arendt warnte vor einer Überschät-
zung der Menschenrechte. Denn vor allem 
anderen muss man imstande sein, überhaupt 
Rechte haben zu können: Man muss im Ver-
bund mit anderen Menschen politisch hand-
lungsfähig sein. 
 Was bedeutet es, Hannah Arendts Über-
legungen auf die Gegenwart zu übertragen?
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